
Botschaft vom 25. Juni 2025
Aktuelle Monatsbotschaft an
Seherin Marija Pavlovic-Lunetti

„Liebe Kinder!
Auch heute danke ich dem Allmächtigen,

dass ich bei euch bin und euch zum

Gott der Liebe und des Friedens

führen kann. Die Ideologien, die

euch und euer geistliches Leben

zerstören, sind vergänglich. Ich

rufe euch auf, meine lieben Kinder,

zu Gott zurückzukehren, denn

mit Gott habt ihr Zukunft und

ewiges Leben. Danke, dass ihr

meinem Ruf gefolgt seid!

�

...die Gelegenheit für
eine große Überraschung!Herzliche Anzeigen
Tel. 089/5306-222

Liebe Dani!
Herzlichen Glückwunsch
zu Deinem 40. Geburtstag!

Dieser Meilenstein ist ein Zeugnis
Deiner Lebensreise,

voller Lachen, Liebe und
unvergesslicher Momente.
Dass die kommenden Jahre

voller neuer Abenteuer, Gesundheit
und Glück sind,

das wünschen Dir
all Deine Lieben!
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Liebe Dani!
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Nicht der Mensch hat am meisten gelebt,
welcher die höchsten Jahre zählt,
sondern derjenige, welcher sein Leben
am meisten empfunden hat.

Jean-Jacques Rousseau

Alle in der Zeitung veröffentlichten
Traueranzeigen finden Sie auch online auf

trauer.merkur.de.
Hier können Sie Erinnerungen teilen,

virtuelle Gedenkkerzen entzünden und das
automatisch erstellte Gedenkvideo ansehen.
Eine würdevolle Erinnerung, die bleibt.

Verbunden bleiben,
Trost spenden

trauer.merkur.de
Das Trauer- und Gedenkportal Ihrer Zeitung

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Samstag, 5. Juli 2025

Friedhof Aßling
10:00 BlahaMax, 65 J.

Hl. Seelengottesdienst, anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Berglern
10:00 FurtnerMagdalena, 93 J.

Gottesdienst in St. Peter und Paul, anschl. Beerdigung

Neuer Friedhof Ebersberg
14:00 Vierling Horst, 96 J.

Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung

Parkfriedhof Altenerding an der Itzlinger Str., Erding
10:30 Barth Christian, 84 J.

Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof St. Georg Freising
10:00 Albrecht Elisabeth, 96 J.

Gottesdienst in St. Maria, anschl. Beisetzung

Friedhof Gebensbach
10:00 Z'uhrMaianne, 66 J.

Trauergottesdienst, anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Kirchdorf an der Amper
09:00 Rupprecht Karl, 86 J.

Wortgottesdienst, anschl. Beerdigung

Friedhof Oberhummel
10:00 Schröcker Josef, 86 J.

Eucharistiefeier, anschl. Urnenbestattung
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Oberschleißheim – Wer in
Oberschleißheim baut, muss
er erst ab sechsWohnungen ei-
nen Spielplatz einrichten. Von
der Verpflichtung dürfen sich
Bauherren allerdings in Aus-
nahmefällen freikaufen. Die
Gemeinde istdannzuständig.
Mit der jüngsten Novelle der

Bayerischen Bauordnung wird
die bislang staatliche Pflicht
zur Herstellung von Spielplät-
zen kommunalisiert. Die Ge-
meinde muss sich kümmern,
muss für Spielplätzeundderen
Unterhalt sorgen. Die vom
Schleißheimer Gemeinderat
zu diesem Zweck erlassene
Spielplatzsatzung gilt ab 1. Ok-
tober.
Ab einer Größenordnung

von sechs Wohnungen hat der
Bauherr künftig für einen
Spielplatz zu sorgen, wobei je
25 Quadratmeter Wohnfläche
1,5 Quadratmeter Spielplatz
nachzuweisen sind, mindes-
tens aber 50 Quadratmetern.
Besonders viel ist das nicht.
Steht nicht genügend Raum
zur Verfügung, darf der Bau-
herr seine Verpflichtung sogar
ablösen. Für 700 Euro pro Qua-

dratmeter übernimmt die Ge-
meinde.
Die Spielplätze sollen auf

dem jeweiligen Grundstück
der Bau- oder Erweiterungs-
maßnahme entstehen, zumin-
dest aber fußläufig und gefahr-
los für Kinder erreichbar sein.
Jeder Spielplatz muss einen
Sandkasten enthalten. Nach
Größe gestaffelt, sind Spielge-
räte vorgeschrieben. Der Bau-
herr ist verpflichtet, die Anla-
gen zu unterhalten. Doch hier
haktesallzuoft.

Spielplatzeine
„Unverschämtheit“

Der ein oder andere Bauherr
nimmt diese Vorgabe anschei-
nend nicht ernst. Als abschre-
ckendes Beispiel verwies Ge-
meinderätin Gaby Hohenber-
ger (Grüne) auf den Stutenan-
ger („Gaby Hohenberger
(Grüne) auf den Stutenange:
Unverschämtheit!“) und for-
derte Konsequenzen. Gerade
private, vomBauwerber zu un-
terhaltende, Spielanlagenwür-
den „zeitnah vergammeln“,
pflichtetePeterBenthues (CSU)
bei.

In solcherlei Fällen sind der
Gemeinde die Hände gebun-
den. Die Bauaufsichtsbehörde
ist zuständig. Schon deshalb
wäre man im Rathaus unter
Umständen bereit, eine Ablöse
von der Spielplatz-Verpflich-
tung ohne viel Federlesens zu
akzeptieren. „Viele dieser pri-
vatenSpielplätze sind ineinem
traurigen Zustand“, konstatier-
te Bauamtschefin Christiane
Kmoch. Allzu oft sei zu beob-
achten, dass weder Bauherr
noch Hauseigentümer oder
Hausverwaltung ein ernsthaf-
tes Interesse am Zustand der
SpielanlagenandenTaglegten.
„Wir von der Gemeinde haben
dakeineAktien.“
Sobald die Gemeinde aber

die Verpflichtung übernimmt,
eine Anlage zu unterhalten,
würde aus privatem Spielplatz
einöffentlicher. Es lägeamRat-
haus, für ausreichend große
und gepflegte Anlagen zu sor-
gen. Die ursprünglich vorgese-
hene Ablöse stockte der Ge-
meinderat auf Vorschlag Ste-
fanVohburgers (FW)daher von
500 auf 700 Euro pro Quadrat-
meterauf. ANDREAS SACHSE

Die Pflicht
zum Vergnügen

Ab sechs Wohnungen braucht's Spielplätze
Esbei„Jugendmusiziert“

überhauptbiszurBundesebe-
nezuschaffen, istnurmit
eineraußerordentlichen

künstlerischenLeistungzu
erreichen.Der16-jährigen

DharaErsan(l.) istdiesbereits
zumzweitenMalgelungen. In

derSolowertungVioloncello
erreichtedieSchülerinder
Musikschule Ismaningden

zweitenPlatz.Ersan,diebe-
reits2022den2.Preisbeim

Bundeswettbewerberreicht
hatte,gelangdieseLeistung

erneut.„DieserErfolg istdies-
malaufgrundder leistungs-

stärkstenAltersgruppe, inder
DharaErsanteilgenommen

hat, sogarnochhöhereinzu-
stufen“,würdigtdieMusik-
schule ineinerPressemittei-

lung.Musikschullehrkraft
StefaniePlankl (r.)begleitete
ErsanamKlavier.Bereitsmit

vier JahrenbegannErsans
AusbildunganderMusikschu-

le.ÜberMusikalischeFrüher-
ziehungunddemanschlie-

ßendenInstrumentenkarussell
„Ikarus“fandsie schließlichzu
ihremInstrument.„DieMusik-
schule Ismaninggratuliert sehr

herzlichzudiesemherausra-
gendenErfolg.“

MM/FOTO: MUSIKSCHULE

Platz zwei bei
„Jugend musiziert“


